
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Unterstützung bei der Wohnungssuche - "Fit for move"  
Wie letzte Woche bereits an dieser Stelle angekündigt, hat in Kooperation mit der Stadt und 
dem Landkreis Würzburg, die neue Wohnraumvermittlung des Caritasverbandes für die 
Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. unter dem Namen „fit for move „ ihre Arbeit 
aufgenommen. Für den Landkreis werden ab dem 27.07.17 zwei Mitarbeiterinnen dieses 
Projektes auch anerkannte Geflüchtete dabei unterstützen eine geeignete Wohnung zu 
finden. Ab dem 27.07.17 wird immer donnerstags von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr eine offen 
Sprechstunde im Reuterhaus der Stadt Würzburg in der Mergentheimer Straße 184 
stattfinden. Das Angebot umfasst sowohl die Unterstützung und Begleitung bei allen im 
Zusammenhang mit der Wohnungssuche anfallenden Angelegenheiten, als auch eine 
Nachbetreuung. Nach erfolgreicher Vermittlung stehen die Mitarbeiterinnen des Projekts 
sowohl dem Vermieter, als auch dem Mieter bei anfallenden Fragen zur Verfügung. Im 
angehängten PDF (2017 WRV Kontaktdaten und Sprechzeiten) finden Sie noch einmal alle 
Kontaktdaten und Sprechzeiten für Stadt und Landkreis zusammengefasst.  

  
 

2. Ansprechpartner der Regierung für separate Unterbringung von Frauen 
Das Bayerische Sozialministerium informiert, dass es an den jeweiligen Bezirksregierungen 
jetzt AnpsrechpartnerInnen für die separate Unterbringung von Frauen mit und ohne Kinder 
gibt. Für Unterfranken sind dies aktuell Florian Schaupp (bis 31. August) und ab 01. 
September Verena Fiederling. Beide jeweils erreichbar unter Telefonnummer 0931 380-1172 
oder per E-Mail florian.schaupp@reg-ufr.bayern.de bzw. verena.fiederling@reg-
ufr.bayern.de.  

  
 

3. Asylberatung von Amnesty International am Montag, 31. Juli im Gesprächsladen am 
Dominikanerplatz 4 in Würzburg 
Neben der Asylsozialberatung und der Migrationsberatung der Wohlfahrtsverbände bietet 
auch Amnesty International Würzburg eine Beratung zum Asylverfahren an. Der nächste 
Termin findet am Montag, den 31. Juli von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr im Gesprächsladen an 
der Augustinerkirche, Dominikanerplatz 4 statt. Das Angebot ist offen für alle geflüchteten 
Menschen mit Beratungsbedarf. Für die Beratung bitte alle relvanten Unterlagen/Kopien 
mitbringen, damit eine sinnvolle Beratung möglich ist. Bei Interesse finden Sie 
weiterführende Informationen und Kontaktdaten unter http://www.amnesty-wuerzburg-
asyl.de/Main/Beratungsangebot.  
 
4. Fachtag Lesestart Flucht am 10. Oktober 2017 in Würzburg 
Im Rahmen des bundesweiten Programms "Lesestart für Flüchtlingskinder" veranstaltet die 
Stiftung Lesen im Herbst 2017 bereits im zweiten Jahr in Folge am 10. Oktober 2017 einen 
Fachtag zum Thema "Lesen bringt uns weiter - regionaler Fachtag für 
Erstaufnahmeeinrichtungen und Netzwerkpartner". Die kostenfreie Veranstaltung steht allen 
Interessierten offen und soll der Vernetzung, dem Austausch und der fachlichen und 
praktischen Weiterbildung dienen. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, raten wir bei 
Interesse zu einer zügigen Anmeldung, spätestens bis zum 01. August 2017.  
Weitere Informationen finden Sie unter http://www.lesestart-fuer-
fluechtlingskinder.de/vernetzung/fachtage/ und in den angehängten PDFs 
(Ablaufplan_Fachtage_2017; Workshopuebersicht_Fachtage_2017; 
Anmeldung_Fachtage_Lesestart_fuer_Fluechtlingskinder) 
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Heike Bracker 


Telefon	 0931 38659-213 
Mobil	 0172 3737520


h.bracker@ 
caritas-wuerzburg.org


Mirela Grzincic-Herenda 
Telefon 0931 38659-210
m.grzincic-herenda@caritas-wuerzburg.org 


Christine Lüneburg


Telefon	 0931 38659-211
Mobil	 0172 3807650


c.lueneburg@ 
caritas-wuerzburg.org


Irina Perez Lazcano


Telefon	 0931 38659-212
Mobil	 0172 3819755


i.perez-lazcano@ 
caritas-wuerzburg.org


Verwaltung


Ansprechpartnerinnen  
Wohnraumvermittlung Stadt Würzburg


Ansprechpartnerinnen  
Wohnraumvermittlung Landkreis Würzburg


Reuterhaus • Mergentheimer Str. 184 • 97084 Würzburg • Telefon 0931 38659-210 • www.caritas-wuerzburg.org


Sprechzeiten im Reuterhaus
Montag 	 09:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag	 14:00 bis 16:00 Uhr


Irina Perez Lazcano


Telefon	 0931 38659-212
Mobil	 0172 3819755


i.perez-lazcano@ 
caritas-wuerzburg.org


Sprechzeiten im Reuterhaus
Donnerstag	 09:30 bis 12:00 Uhr
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Übersicht Ansprechpartner Regierungen separate Unterbringung von Frauen mit und 
ohne Kinder (Stand: 27.7.2017) 
 
 


Regierungsbezirk 
 


Ansprechpartner 


Oberbayern 
 


 Frau Antje Lauterfeld 
Bereich: 


 SG 14.1 – Flüchtlingsunterbringung; An-
schlussunterbringung 


Telefon: 
 (089) 2176-1818 


E-Mail: 
 antje.lauterfeld@reg-ob.bayern.de 


 
 Frau Beryl Maier 


Bereich: 
 SG 14.2 – Aufnahmeeinrichtung Oberbay-


ern, Regierungsaufnahmestelle 
AE Oberbayern 


Telefon: 
 (089) 2176-1938 


E-Mail: 
 beryl.maier@reg-ob.bayern.de 


 


Niederbayern 
 


 Frau Julia Merl 
Telefon: 


 (0871) 808-1675 
E-Mail: 


 julia.merl@reg-nb.bayern.de 
 


Oberpfalz 
 


 Frau Elisabeth Braun 
Bereich:  


 Erstaufnahme / EAE Pionierkaserne 
Telefon: 


 (0941) 5680-3210 
E-Mail: 


 elisabeth.braun@reg-opf.bayern.de 
 
 


 Frau Birgit Six-Braun 
Bereich: 


 Anschlussunterbringung / GU Diesel-
straße 


Telefon: 
 (0941) 2909-9910 


E-Mail: 
 birgit.six-braun@reg-opf.bayern.de 


 


Oberfranken 
 


 Herrn Gerhard Strömsdörfer 
Telefon: 


 (0921) 604-1619 
E-Mail: 


 gerhard.stroemsdoerfer@reg-
ofr.bayern.de 


 



mailto:julia.merl@reg-nb.bayern.de
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Mittelfranken 
 


 Herr Werner Rosa 
Telefon: 


 (0911) 2352-119 
E-Mail: 


 werner.rosa@reg-mfr.bayern.de 
  


Unterfranken 
 


Bis 31. August 2017: 
 Herr Florian Schaupp 


Telefon: 
 (0931) 380-1172 


E-Mail:  
 florian.schaupp@reg-ufr.bayern.de 


 
Ab 1. September 2017: 


 Frau Verena Fiederling 
Telefon:  


 (0931) 380-1172 
E-Mail: 


 verena.fiederling@reg-ufr.bayern.de 
 


Schwaben 
 


 Frau Gitta Schmid-Göller 
Telefon: 


 (0821) 327-2603 
E-Mail: 


 gitta.schmid-goeller@reg-schw.bayern.de  
 


 



mailto:werner.rosa@reg-mfr.bayern.de
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Lesestart für Flüchtlingskinder  
   Ein Projekt der Stiftung Lesen im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung  


 


 


Anmeldung zur Fachtagung „Lesen bringt uns weiter – Regionale Fachtage für Erstaufnahme-


einrichtungen und Netzwerkpartner“ 
 


Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, an einer der insgesamt vier Fachveranstaltungen teilzunehmen. Leiten Sie diese 


Information auch gerne an Ihre haupt- und ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen weiter. Die Teilnahme ist für Sie kostenlos. 


Bitte kreuzen Sie an, an welcher Fachtagung Sie teilnehmen möchten: 
 


 Am 10. Oktober 2017 im Burkadushaus – Tagungszentrum am Dom, Am Bruderhof 1, 97070 Würzburg 


 Am 17. Oktober 2017 im ZEB – Stefansstift, Kirchröder Str. 44, 30625 Hannover 
 


 Am 08. November 2017 im Tagungshaus des Arbeitnehmerzentrums, Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter 
  
 Am 15. November 2017 im Soziokulturellen Zentrum „Die Villa“, Lessingstraße 7, 04109 Leipzig 


 
Ihre Kontaktdaten: 
 


Vor- und Nachname:        
 


Einrichtung:         
 


Straße, Hausnr.:         
 


PLZ, Ort:         
 


Telefonnr.:         
 


Mail-Adresse:         


 
Ihre Workshoppräferenz (bitte kreuzen Sie die beiden Workshops an, die Sie präferieren. Bei den Fachtagen gibt es zwei 
Workshoprunden, d. h. es können 2 Workshops besucht werden): 
 


 Workshop I: Trends auf dem Kinderbuchmarkt und ihr Potential für die Sprach- und Leseförderung 
Referentinnen: in Würzburg & Königswinter: Ulrike Annick Weber, in Hannover und Leipzig: Christine Kranz 
 


 Workshop II: Vorlesen ist mehr – Geschichten aktiv und gemeinsam entdecken 
Referentin: Prof. Dr. Sandra Niebuhr-Siebert 


  
 Workshop III: Wer bin ich? Ich bin ich! – Identität und Sprache im Fokus 


Referentin: Sarka Atzenbeck 
 
 


 Ich stimme zu, dass meine E-Mail-Adresse auf der Teilnahmeliste der von mir angekreuzten Fachveranstaltung veröffentlicht 
wird. Die Teilnahmeliste wird in gedruckter Form am Veranstaltungstag an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausgegeben, 
um die Vernetzung untereinander zu erleichtern. 


 


 


                     


Ort, Datum                     Bestätigung der Anmeldung 


 


 


Rückmeldungen bitte spätestens bis zum 1.8.2017: 
 


per E-Mail: tina.seibert@stiftunglesen.de | per Fax: 01805-224393-645 |  


oder postalisch: Stiftung Lesen, Tina Seibert, Römerwall 40, 55131 Mainz 


Vielen Dank! Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 



mailto:tina.seibert@stiftunglesen.de
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[Hier eingeben] 
 


Lesen bringt uns weiter 
Regionale Fachtage für Erstaufnahmeeinrichtungen und  
Netzwerkpartner 2017 


Veranstaltungen im Rahmen des Programms  


Lesestart für Flüchtlingskinder 


10.10.2017 | Würzburg | Burkardushaus 


17.10.2017 | Hannover | ZEB – Stefansstift 


08.11.2017 | Königswinter | Arbeitnehmer-Zentrum 


15.11.2017 | Leipzig | Die Villa – Soziokulturelles Zentrum  


 
 


Im Rahmen des Programms Lesestart für Flüchtlingskinder werden im Herbst 2017 vier regionale Fachtage in 
Würzburg, Hannover, Königswinter und Leipzig angeboten, die zum fachlichen Austausch, zur Vernetzung 
und Weiterbildung der regionalen Akteure der Flüchtlingshilfe beitragen sollen. 


Die Fachtage richten sich an alle haupt- und ehrenamtlich Beschäftigte aus Erstaufnahmeeinrichtungen, 
Bibliotheken, Mehrgenerationenhäusern, Fachberatungen für Kindertagesstätten und Schulämter sowie an 
alle weiteren Akteure, die in die Arbeit mit geflüchteten Familien und Kindern eingebunden sind. 


 
Ablauf 
 
10.00 Uhr Beginn der Veranstaltung 
 (Anmeldung | Begrüßungskaffee ab 9.30 Uhr) 
 
10.00 – 10.15 Uhr  Eröffnung der Veranstaltung und Begrüßung  
 
10.15 – 10.45 Uhr Keynote | Sprachliche Integration als Prozess: Einflussfaktoren und Perspektiven 
 
10.45 – 12.30 Uhr Workshop I | Auswahl zwischen drei Workshops 
 
12.30 – 13.15 Uhr Mittagessen 
 
13.15 – 13.45 Uhr Best Practice | Kurzvorstellung regionaler Initiativen 
 
13.45 – 15.30 Uhr Workshop II | Auswahl zwischen drei Workshops 
 
15.30 – 15.50 Uhr Sammlung der Gruppen im Plenum | Kaffeeangebot  
 
15.50 – 16.50 Uhr Austauschrunde und Abschluss | Bedeutung der Impulse für die praktische Arbeit 
 
17.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
Moderation der Veranstaltung: Andreas Korn (ZDF, arte) 
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Lesen bringt uns weiter Regionale Fachtage für  


Erstaufnahmeeinrichtungen und Netzwerkpartner 2017 
 


10.10. Würzburg | 17.10. Hannover | 08.11. Königswinter |15.11. Leipzig 
 


Übersicht | Workshops 
 


Workshop I: Trends auf dem Kinderbuchmarkt und ihr Potential für 
die Sprach- und Leseförderung 
 


Comic, Sachbuch, Bilderbuch? Das Angebot an Kinder- und Jugendmedien 
war noch nie so bunt und vielfältig wie heute! Kreative Bilderbücher, 
innovative Erstlesebücher, Kinderromane der verschiedensten Genres,  
aufwändige Sachbücher und etliche Mischformen dieser klassischen Medien 
werden von Hörbüchern und digitalen Angeboten ergänzt. In diesem Workshop 
werden anhand einer umfangreichen Buchausstellung aktuelle Trends auf dem Kinderbuchmarkt 
vorgestellt und gemeinsam ihr Potential für die Sprach- und Leseförderung herausgearbeitet. 
 


10.10. (Würzburg) und 08.11. (Königswinter): 
 


Ulrike Annick Weber leitet den Bereich Leseempfehlungen und Ehrenamt bei der Stiftung Lesen. Schwerpunkte ihrer Arbeit 
sind neben den Lese- und Medienempfehlungen frühkindliche Leseförderangebote, Fort- und Weiterbildungskonzepte sowie 
das Potential digitaler Angebote für die Leseförderung. 
 


17.10. (Hannover) und 15.11. (Leipzig): 
 


Christine Kranz ist seit über 25 Jahren als Referentin für Leseförderung für die Stiftung Lesen tätig. In diesem Zusammenhang 
bietet sie zahlreiche Fortbildungen zur Praxis der Leseförderung und Literaturvermittlung für Pädagog/innen, Vorlesepat/innen 
und den Bibliotheksbereich an. Ihre Schwerpunkte liegen auf der aktuellen Kinder- und Jugendliteratur, der Literacy-Erziehung, 
dem Vorlesen und digitalen Leseangeboten wie z.B. Bilderbuch-Apps. 
 


Workshop II: Vorlesen ist mehr – Geschichten aktiv und gemeinsam entdecken 
 


Mit Vorlesen und Erzählen stärkt man nicht nur die Sprach- und Lesekompetenz, sondern schafft vielfältige Erlebnisräume. In 
diesem Workshop soll der Fokus auf das Miteinander, das Gemeinsame beim Vorlesen liegen: Wir tauchen gemeinsam in 
andere Welten ein, wir fühlen, schmecken und riechen zusammen Geschichten. Im besten Fall sind Vorlesemomente 
Schlüsselsituationen von Geborgenheit unserer Kindheit. Vorlesen gemeinsam erleben – erlebbar machen. Darum geht’s. Die 
Frage ist, was braucht es dafür? 
 


Prof. Dr. Sandra Niebuhr-Siebert leitet seit 2011 den Studiengang „Sprache und Sprachförderung in Sozialer Arbeit“ an der 
Fachhochschule Clara Hoffbauer in Potsdam. Ihr besonderes Engagement gilt der Sprach- und Leseförderung mehrsprachiger 
Kinder. Vor kurzem ist ihr neues Buch „Mehrsprachigkeit in der KiTa“ erschienen. Ihr Ansatz zur Leseförderung ist nachzulesen 
unter: www.eltern-brauchen-vorlesen.de. 
 


Workshop III: Wer bin ich? Ich bin ich! – Identität und Sprache im Fokus 
 


Sprache ist nicht nur ein Verständigungsmittel. Die eigene Identität ist beim Erwerb und Erhalt einer Sprache von besonderer 
Bedeutung. Wer bin ich? Wohin gehöre ich? Wie können Eltern ihre Kinder motivieren, eine neue Sprache zu erlernen und 
anzunehmen, ohne die eigene Herkunftssprache aus dem Blick zu verlieren? Den Kindern sollte vor allem das Gefühl vermittelt 
werden, dass sie wertvoll sind – mit all ihren Sprachen, Erlebnissen und Erfahrungen. Das (Vor)Lesen schafft Situationen, in 
denen dieses Gefühl gestärkt werden kann. Diese und andere Aspekte sollen im Mittelpunkt des interaktiven Workshops 
stehen. Die Teilnehmer sind zum Dialog und Erfahrungsaustausch herzlich eingeladen. 
 


Sarka Atzenbeck ist Germanistin und Bohemistin sowie Mutter dreier Kinder, die zweisprachig aufwachsen. Ehrenamtlich leitet 
sie die Tschechische Schule ohne Grenzen in Dresden.  Mit großer Begeisterung widmet sie sich dem Thema bilinguale Erzie-
hung und hat unter anderem an der Entstehung des Lernportals für bilinguale Kinder Heuropa! mitgewirkt. Die Referentin ist 
auch in der Erwachsenenbildung als Dozentin für Tschechisch sowie Deutsch als Zweitsprache tätig. 



http://www.eltern-brauchen-vorlesen.de/
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5. Lesekisten des Gerstenbergverlag für die Integrationsarbeit  
Der Gerstenberg Verlag bietet Lesekisten für die Integrationsarbeit an. Diese können von 
Buchhandlungen für Kooperationen mit Schulen, Helferkreisen etc. kostenfrei ausgeliehen 
werden. Einzig das Porto für den Rückversand müssen die Entleiher selbst tragen. Die 
Kisten enthalten verschiedene Bücher (Wimmelbücher, Kleine Raupe Nimmersatt, ...) die 
sich gut in der Sprachförderung einsetzen lassen. Bei Interesse können Sie die Kisten in 
Kooperation mit einer Buchhandlung über die angehängten Bestellformulare (PDFs 
Bestellfax_Kindergarten-Lesekiste_2015 und Bestellfax_Willkommens-Lesekiste_2016_D) 
bestellen.  

   
 

6. Übersicht über Freibeträge bei Zuverdienst von Geflüchteten 
Geflüchtete die im oder nach dem Asylverfahren staatliche Transferleistungen erhalten, 
können grundsätzlich, Arbeitserlaubnis vorausgesetzt, durch verschiedene Tätigkeiten selbst 
etwas zu den staatlichen Leistungen hinzu verdienen. Wie viel des Zuverdienst abgezogen 
wird ist zum einen von der Art des Aufenthaltstitels der Person und zum anderen von der Art 
der Tätigkeit abhängig. Im Rahmen des Förderprogramms Integration durch Qualifizierung 
ist eine, für das komplexe Thema sehr gute, Übersicht (PDF einkommensanrechnung_ggua) 
erstellt worden. Diese kann Ihnen eine erste Orientierung geben, was voraussichtlich 
möglich ist. Im konkreten Einzelfall empfiehlt sich aber immer die Rahmenbedingungen 
mithilfe einer Migrations-, Asylberatung oder direkt mit dem Jobcenter; Arbeitsagentur oder 
Sozialamt zu besprechen.  

  
 

7. Gebührenbescheide für Kosten der Unterkunft - Anträge auf Übernahme der 
Unterkunftskosten rechtzeitig stellen 
Durch die Zentrale Gebührenabrechnungsstelle der Regierung von Unterfranken werden in 
den letzten Wochen vermehrt Bescheide verschickt, in denen (ehemalige) Bewohner von 
Unterkünften des Landkreises oder der Regierung zu Zahlungen für Kosten der Unterkunft 
aufgefordert werden. Diese Kosten werden ab Abschluss des Asylverfahrens fällig. Da die 
Bescheide teilweise sehr spät verschickt werden, laufen mitunter hohe Forderungen auf. 
Hier ist es wichtig, dass die Betroffenen den Kontakt mit Jobcenter oder Sozialamt (je nach 
dem, woher sie ihr Geld bekommen) aufnimmt und die Übernahme der Kosten der 
Unterkunft beantragt. Auch in Fällen, in denen die Person aktuell keine Leistungen bezieht 
sollte noch im gleichen Kalendermonat der Bescheidzustellung Kontakt zur zuletzt 
auszahlenden Stelle (Jobcenter, Sozialamt) aufgenommen und eine Übernahme der Kosten 
beantragt werden. Unter bestimmten Voraussetzungen können diese Kosten übernommen 
werden, jedoch niemals rückwirkend.  
Im Anhang finden Sie eine Information der Kanzlei Herrmann, Haubner, Schank, die das 
Thema noch etwas ausführlicher erklärt und Unterstützung bei möglichen Problemen 
anbietet.  

  
 

8. Informationen zum Thema Wohnungssuche 
Ergänzend zur konkreten Unterstützung bei der Wohnungssuche durch das Projekt "Fit for 
move" finden Sie bei Interesse unter dem Link http://fluechtlingshelfer.info/fuer-
engagierte/detail-spezielle-arbeitshilfen/news/informationen-zum-thema-
wohnungssuche/?tx_news_pi1%5boverwriteDemand%5d%5bcategories%5d=38&cHash=25
17b1f63450307b4647c8b38764d9b6 allgemeine Informationen zum Thema 
Wohnungssuche. Diese wurden vom Informationsverbund Asyl und Migration der Freien 
Wohlfahrtspflege zusammengestellt und beinhalten unter anderem Antworten auf rechtliche 
und finanzielle Fragen sowie allgemeine Tipps für die Wohnungsbesichtigung.  
 

http://fluechtlingshelfer.info/fuer-engagierte/detail-spezielle-arbeitshilfen/news/informationen-zum-thema-wohnungssuche/?tx_news_pi1%5boverwriteDemand%5d%5bcategories%5d=38&cHash=2517b1f63450307b4647c8b38764d9b6
http://fluechtlingshelfer.info/fuer-engagierte/detail-spezielle-arbeitshilfen/news/informationen-zum-thema-wohnungssuche/?tx_news_pi1%5boverwriteDemand%5d%5bcategories%5d=38&cHash=2517b1f63450307b4647c8b38764d9b6
http://fluechtlingshelfer.info/fuer-engagierte/detail-spezielle-arbeitshilfen/news/informationen-zum-thema-wohnungssuche/?tx_news_pi1%5boverwriteDemand%5d%5bcategories%5d=38&cHash=2517b1f63450307b4647c8b38764d9b6
http://fluechtlingshelfer.info/fuer-engagierte/detail-spezielle-arbeitshilfen/news/informationen-zum-thema-wohnungssuche/?tx_news_pi1%5boverwriteDemand%5d%5bcategories%5d=38&cHash=2517b1f63450307b4647c8b38764d9b6



 
 


 


Kindergarten-Lesekiste 
Bestellfax: 05121/106-499 


 
Buchhandlungen können für ihre Zusammenarbeit mit Kindergärten beim Gerstenberg Verlag eine 
Lesekiste zur Ausleihe bestellen und diese an Kindergärten vor Ort weitergeben. 


Die Kindergarten-Lesekiste enthält 30 Bücher: 


 Raupe Nimmersatt & Co. – Bücher von Eric Carle 
 Die kleine Raupe Nimmersatt; Die kleine Spinne spinnt und schweigt; Freunde 


 Wimmelbücher – Bücher von Rotraut Susanne Berner 
 Sommer-, Nacht- und Sommer-Wimmelbuch; Winter-Wimmel-Hinhörbuch; 
Frühlings-Wimmel-Hinhörbuch; Winter-Wimmel-Hinhörbuch 


 Vorlesespaß 
 Finn, der Feuerwehrelch; Moritz in der Autowerkstatt; Wie man ein Wollmammut 
wäscht; Ich wär so gern, dachte das Erdmännchen; Reim dich durch den Januar, 
Zähl dich nett ins Bett, Schweinchen müssen draußen bleiben u.a. 


 Rate- und Aktivbücher 
 Versteckt! Entdeckt?; Was ist das?; Wie macht der Frosch?, Sieh mal an, was der 
rote Faden kann 


 Sachbilderbücher 
 Ein Jahr mit den Spatzen; Ein Jahr mit den Störchen; Riesengroße Fahrzeuge; 
Rettungsfahrzeuge 


 Kreativ-Bücher 
 Das große Naturbastelbuch; Das große Buch vom Basteln & Spielen, Das große 
Buch vom Backen & Bauen; Das große Wimmel-Kochbuch 


 Mappe und CD mit zahlreichen pädagogischen Aktionsvorschlägen, Spiel- und 
Basteltipps, Videos von Eric Carle und Sabine Lohf zum Verbleib 


 Poster und Prospekte zum Verbleib 


Nach dem vereinbarten Leihzeitraum wird die Lesekiste per Post an den Verlag zurückgeschickt.     
Die Portokosten für den Rückversand sind die einzigen Kosten, die Sie tragen.  


 Ihre Ansprechpartnerin im Gerstenberg Verlag: 
Martina Kurpiela 
T  +49 (0) 51 21-10 6-4 53, F  – 4 99 
E  martina.kurpiela@gerstenberg-verlag.de 
Rathausstraße 18-20, 31134 Hildesheim 


 
Ja, wir bestellen eine Kindergarten-Lesekiste zur Ausleihe: 


Buchhandlung: ......................................................................................................... 


Ansprechpartner: .......................................................................................................................... 


Adresse: ........................................................................................................................................ 


…................................................................................................................................................... 


Tel.: .............................................. E-Mail: .................................................................................. 


Wunsch-Leihzeitraum (empfohlen: 1 Monat): .............................................................................. 


 





goldmann
Dateianlage
Bestellfax_Kindergarten-Lesekiste_2015.pdf




 
 
 


Willkommens-Lesekiste 
Bestellfax: 05121/106-499 


 


Buchhandlungen können beim Gerstenberg Verlag kostenfrei* eine Willkommens-Lesekiste 
zur Ausleihe bestellen und diese an Kindergärten und Schulen vor Ort weitergeben. 


 


Die Willkommens-Lesekiste enthält 25 Bücher: 


 Die kleine Raupe Nimmersatt und 
weitere Bilderbücher von Eric Carle 


 Wimmelbücher von Rotraut Susanne 
Berner, Henning Löhlein und Daniela 
Kulot 


 (Bilder-)Bücher zur Sprachförderung 
wie: Das freche A, Wer war’s wo?, Wie 
macht der Frosch?, Zähl dich nett ins 
Bett u.a. 


 ABC-Bücher 
wie: Das schönste und größte Bilder-
buch der Welt, Das freche A, Das tolle 
ABC-Buch 


 Sachbücher 
wie: Mein großer Tieratlas, Drunter & 
drüber in der Stadt 


Zum Verbleib: Tipps zur Sprachbildung, 
mehrsprachige Vokabel-Ausmalbilder, 
Aktionsvorschläge, Poster und Prospekte 


Nach dem vereinbarten Leihzeitraum wird die Lesekiste per Post an den Verlag zurückgeschickt.  
* Die Portokosten für den Rückversand sind die einzigen Kosten, die Sie tragen.  


 Ihre Ansprechpartnerin im Gerstenberg Verlag: 
Martina Kurpiela 
T  +49 (0) 51 21-10 6-4 53, F  -4 99 
E  martina.kurpiela@gerstenberg-verlag.de 
Rathausstraße 18-20, 31134 Hildesheim 


 
Ja, wir bestellen eine Willkommens-Lesekiste zur Ausleihe: 


Buchhandlung: ........................................................................................................................... 


Ansprechpartner: ....................................................................................................................... 


Adresse: ..................................................................................................................................... 


…................................................................................................................................................ 


Tel.: .............................................. E-Mail: ................................................................................. 


Wunsch-Leihzeitraum (empfohlen: 1 Monat): ............................................................................ 





goldmann
Dateianlage
Bestellfax_Willkommens-Lesekiste_2016_D.pdf




 
 


  
 
 


Anrechnung von Einkommen und Vermögen für Geflüchtete im AsylbLG, SGB II und SGB XII 
 AsylbLG Grundleistungen  


(§ 3 oder § 1a AsylbLG)  
AsylbLG Analogleistungen  
(§ 2 AsylbLG) 


SGB II   SGB XII Anmerkungen 
 


Was ist das nochmal? In den ersten 15 Monate des 
Aufenthalts für Personen mit 
Ankunftsnachweis, 
Aufenthaltsgestattung, 
Duldung und einige wenige 
Aufenthaltserlaubnisse (siehe 
hier)  


Ab dem 16. Monat des 
Aufenthalts für Personen 
mit Ankunftsnachweis, 
Aufenthaltsgestattung,  
Duldung und einige wenige 
Aufenthaltserlaubnisse 
(siehe hier) 


„Hartz IV“. Ab Anerkennung 
im Asylverfahren oder 
Erteilung einer anderen 
Aufenthaltserlaubnis 


Hilfe zum Lebensunterhalt 
oder Grundsicherung im Alter. 
Ab Anerkennung im 
Asylverfahren oder Erteilung 
einer anderen 
Aufenthaltserlaubnis für 
erwerbsunfähige oder alte 
Menschen. 


 


Einkommen aus 
unselbstständiger 
Arbeit (auch. Minijob)  


Freibetrag:  25 Prozent des 
Bruttoeinkommens,  
max. 50 Prozent des 
Regelbedarfs sind 
anrechnungsfrei (max. 177 € 
in RBS 1) 
 § 7 Abs. 3 AsylbLG 
 


Freibetrag: 30 Prozent des 
Bruttoeinkommens, max. 
50 Prozent des Regelbedarfs 
sind anrechnungsfrei (max. 
204,50 € in RBS 1). 
Abweichung möglich. 
 § 82 Abs. 3 SGB XII 
 


Grundfreibetrag: 100 Euro. 
Zusätzlich:  
+20 % des Bruttoeink. von 
  100 bis 1.000 € 
+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.000 bis 1.200 € 
(+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.200 bis 1.500 €, wenn ein 
minderj. Kind da ist)  
 § 11b SGB II 


Freibetrag:  30 Prozent des 
Bruttoeinkommens, max. 50 
Prozent des Regelbedarfs sind 
anrechnungsfrei (max. 204,50 
€ in RBS 1). Abweichende 
Festlegung möglich. 
 § 82 Abs. 3 SGB XII 


Zusätzliche Absetzbeträge für 
nachgewiesene, notwendige 
Aufwendungen wie Fahrtkosten, 
Arbeitskleidung, 
Versicherungen, 
Gewerkschaftsbeiträge 
(Werbungskosten). Dies gilt 
auch für das AsylbLG!  
 Nur das um die „Freibeträge“ 
und die  „Absetzbeträge“ 
bereinigte Nettoeinkommen 
darf angerechnet werden. 
 Fachliche Hinweise der BA zu 
§§ 11-11b SGB II   
 § 6 Alg II-V 


Einkommen aus 
selbstständiger Arbeit 
(auch Honorartätigkeit) 


Eine Erlaubnis für 
selbstständige Tätigkeit ist für 
Personen mit 
Aufenthaltsgestattung, 
Duldung, Ankunftsnachweis 
nicht möglich, sondern nur mit 
Aufenthaltserlaubnis. 


Eine Erlaubnis für 
selbstständige Tätigkeit ist 
für Personen mit. 
Aufenthaltsgestattung, 
Duldung, Ankunftsnachweis 
nicht möglich, sondern nur 
mit Aufenthaltserlaubnis. 


Einkommen aus 
Bundesfreiwilligen-
dienst oder FSJ 
 


25 Prozent des Taschengeldes,  
max. 50 Prozent des 
Regelbedarfs sind 
anrechnungsfrei (max. 177 € 
in RBS 1) 
 § 7 Abs. 3 AsylbLG; 
 Schreiben des 
Bundesarbeitsministeriums, 
Antwort auf Frage 9 


30 Prozent des 
Taschengeldes, max. 50 
Prozent des Regelbedarfs 
sind anrechnungsfrei (max. 
204,50 € in RBS 1). 
Abweichung möglich. 
 § 82 Abs. 3 SGB XII 
 BMAS-Rundschreiben 
2014/2 (13.4.2014) 


Grundfreibetrag: 200 Euro 
des Taschengeldes 
 § 11b Abs. 2 Satz 6 SGB II 


30 Prozent des 
Bruttoeinkommens, max. 50 
Prozent des Regelbedarfs sind 
anrechnungsfrei (max. 204,50 
€ in RBS 1). Abweichende 
Festlegung möglich. 
 § 82 Abs. 3 SGB XII 
 BMAS-Rundschreiben 
2014/2 (13.2.2014) 


Fahrkarten oder kostenlose 
Verpflegung werden als 
Einkommen berücksichtigt und 
zum Taschengeld 
hinzugerechnet. Bei 
Vollverpflegung pro Arbeitstag 
ein Prozent des Regelsatzes  
 § 2 Abs. 5 Alg II-V 
 
 


Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ 



http://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/tabellejobcenter-niedesachsen.pdf

http://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/tabellejobcenter-niedesachsen.pdf

https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__7.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__11b.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://www.gesetze-im-internet.de/algiiv_2008/__6.html

https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__7.html

http://ggua.de/fileadmin/downloads/arbeitserlaubnis/BMAS-Schreiben.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/arbeitserlaubnis/BMAS-Schreiben.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/arbeitserlaubnis/BMAS-Schreiben.pdf

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__11b.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

http://www.gesetze-im-internet.de/algiiv_2008/__2.html





Anrechnung von Einkommen für Geflüchtete im AsylbLG, SGB II und SGB XII 
 AsylbLG Grundleistungen  


(§ 3 oder § 1a AsylbLG)  
AsylbLG Analogleistungen  
(§ 2 AsylbLG) 


SGB II   SGB XII Anmerkungen 
 


Aufwandsentschädi-
gungen aus 
ehrenamtlicher / 
nebenamtlicher 
Tätigkeit im 
pädagogischen, 
künstlerischen oder 
pflegerischen Bereich 
(z. B. 
Übungsleiterpauschale) 
 


Keine ausdrückliche Regelung, 
daher wie bei Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit: 
25 Prozent des 
Bruttoeinkommens,  
max. 50 Prozent des 
Regelbedarfs, sind 
anrechnungsfrei (max. 177 € 
in RBS 1) 
 § 7 Abs. 3 AsylbLG 
Änderungen sind geplant, ein 
Grundfreibetrag von 200 € soll 
eingeführt werde, unklar 
wann! 


Bis zu 200 Euro Freibetrag 
pro Monat  
 § 82 Abs. 3 Satz 4 SGB XII  


Grundfreibetrag bis zu 200 
Euro monatlich 
Zusätzlich: 
. 20 % des Bruttoeink. von 
  100 bis 1.000 € 
+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.000 bis 1.200 € 
(+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.200 bis 1.500 €, wenn ein 
minderj. Kind da ist) 
 § 11b Abs. 2 Satz 3 SGB II 
 


Bis zu 200 Euro 
Freibetrag pro Monat  
 § 82 Abs. 3 Satz 4 
SGB XII 


Aufwandsentschädigung für 
nebenberufliche oder ehrenamtliche 
pädagogische, künstlerische u. 
pflegerische Tätigkeiten für einen 
gemeinnützigen, mildtätigen oder 
kirchlichen Träger, z. B. Übungsleiter in 
Sportvereinen, nebenberufl. 
Dozentinnen und Dozenten an VHS 
oder Uni.  
  bis zu 2.400 Euro im Jahr steuerfrei.  
 § 3 Nr. 26 EStG 
 Fachliche Hinweise der BA zu §§ 11-
11b SGB II   
 vgl.: Antwortmail des BMAS vom 10. 
April 2017 


Aufwandsentschädi-
gungen aus 
ehrenamtlicher / 
nebenamtlicher 
Tätigkeit in anderen, 
nicht pädagogischen 
Bereichen (z. B. 
Platzwart, 
Vereinsvorstand) 
 


Keine ausdrückliche Regelung, 
daher wie bei Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit: 
25 Prozent des 
Bruttoeinkommens,  
max. 50 Prozent des 
Regelbedarfs, sind 
anrechnungsfrei (max. 177 € 
in RBS 1) 
 § 7 Abs. 3 AsylbLG 
Änderungen sind geplant, ein 
Grundfreibetrag von 200 € soll 
eingeführt werde, unklar 
wann! 


Bis zu 200 Euro Freibetrag 
pro Monat  
 § 82 Abs. 3 Satz 4 SGB XII 
 


Grundfreibetrag bis zu 200 
Euro monatlich 
Zusätzlich: 
. 20 % des Bruttoeink. von 
  100 bis 1.000 € 
+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.000 bis 1.200 € 
(+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.200 bis 1.500 €, wenn ein 
minderj. Kind da ist) 
 § 11b Abs. 2 Satz 3 SGB II 
 
 


Bis zu 200 Euro 
Freibetrag pro Monat  
 § 82 Abs. 3 Satz 4 
SGB XII 
 vgl.: Antwortmail 
des BMAS vom 10. 
April 2017 


Aufwandsentschädigung für 
nebenberufliche oder ehrenamtliche 
Tätigkeiten in anderen Bereichen (nicht 
pädagogisch, nicht- künstlerisch oder 
nicht-pflegerisch) für einen 
gemeinnützigen, mildtätigen oder 
kirchlichen Träger oder Sportverein.  
 bis zu 720 Euro im Jahr steuerfrei. 
 § 3 Nr. 26a EStG 
 Fachliche Hinweise der BA zu §§ 11-
11b SGB II   
 vgl.: Antwortmail des BMAS vom 10. 
April 2017 


Aufwandsentschädi-
gungen für Vormünder 


Keine ausdrückliche Regelung, 
daher wie bei Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit: 
25 Prozent des 
Bruttoeinkommens,  
max. 50 Prozent des 
Regelbedarfs, sind 
anrechnungsfrei (max. 177 € 
in RBS 1) 
 § 7 Abs. 3 AsylbLG 


Bis zu 200 Euro Freibetrag 
pro Monat  
 § 82 Abs. 3 Satz 4 SGB XII 
 


Grundfreibetrag von bis zu 
200 Euro monatlich. Zusätzl. 
+ 20 % des Bruttoeink. von 
  100 bis 1.000 € 
+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.000 bis 1.200 € 
(+10 % d. Bruttoeink. von 
  1.200 bis 1.500 €, wenn ein 
minderj. Kind da ist) 
 § 11b Abs. 2 Satz 3 SGB II 


Bis zu 200 Euro 
Freibetrag pro Monat  
 § 82 Abs. 3 Satz 4 
SGB XII 
 


Aufwandsentschädigung für 
ehrenamtliche Vormünder.  
 bis zu 2.400 Euro im Jahr steuerfrei. 
 § 3 Nr. 26b EStG 
 Fachliche Hinweise der BA zu §§ 11-
11b SGB II   
 vgl.: Antwortmail des BMAS vom 10. 
April 2017 



https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__7.html

http://dipbt.bundestag.de/dip21.web/search/find_without_search_list.do?selId=76950&method=select&offset=0&anzahl=100&sort=3&direction=desc

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__11b.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__3.html

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__7.html

http://dipbt.bundestag.de/dip21.web/search/find_without_search_list.do?selId=76950&method=select&offset=0&anzahl=100&sort=3&direction=desc

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__11b.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__3.html

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__7.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__11b.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__82.html

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__3.html

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://www.harald-thome.de/media/files/sgb-ii-hinweise/FH-11---18.08.2016.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf

http://ggua.de/fileadmin/downloads/Ehrenamt/Antwortmail_BMAS_April_2017.pdf





Anrechnung von Einkommen für Geflüchtete im AsylbLG, SGB II und SGB XII 
 AsylbLG Grundleistungen  


(§ 3 oder § 1a AsylbLG)  
AsylbLG Analogleistungen  
(§ 2 AsylbLG) 


SGB II   SGB XII Anmerkungen 
 


Einkommen aus 
Arbeitsgelegenheiten 
 „Flüchtlingsinte-
grationsmaßnahmen“ 
(FIM) 
 andere 
Arbeitsgelegenheiten 
 Ein-Euro-Jobs 


Aufwandsentschädigung 
von i. d. R. 0,80 € pro 
Stunde ist 
anrechnungsfrei. Wenn 
höhere notwendige 
Aufwendungen 
nachgewiesen werden, 
mehr.  
 § 7 Abs. 2 Nr. 5 u. 6 
AsylbLG 
 § 5a AsylbLG 
 Richtlinie für das 
Arbeitsmarktprogramm 
„Flüchtlingsintegrations-
maßnahmen“ 


Nur FIM (für bestimmte 
Leistungsberechtigte): 
Aufwandsentschädigung von i. 
d. R. 0,80 € pro Stunde ist 
anrechnungsfrei. Wenn höhere 
notwendige Aufwendungen 
nachgewiesen werden, mehr.  
 § 5a AsylbLG 
 Richtlinie für das 
Arbeitsmarktprogramm 
„Flüchtlingsintegrations-
maßnahmen“ 


Mehraufwandsentschädigung für 
Arbeitsgelegenheiten ist 
anrechnungsfrei. Höhe bestimmt 
sich nach den tatsächlichen 
notwendigen Aufwendungen z. B. 
für Fahrtkosten, Arbeitskleidung, 
Ernährungsmehrbedarf. 
 § 16d SGB II 
 Fachliche Weisung der BA zu § 
16d SGB II 


Nicht vorgesehen Arbeitsgelegenheiten nach § 5 
und § 5a AsylbLG dürfen nur für 
zusätzliche Arbeit bei 
staatlichen, kommunalen und 
gemeinnützigen Trägern 
angeboten werden. Bei FIM: 
max. bis zu 6 Monate, bis zu 30 
Wochenstunden. 
 
Arbeitsgelegenheiten nach § 
16d SGB II dürfen nur 
angeboten werden für 
zusätzliche Arbeiten, die im 
öffentlichen Interesse liegen 
und wettbewerbsneutral sind. 


Taschengeldjobs für 
unter 15jährige 


Wie bei Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit 


Wie bei Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit 


Einkommen aus Taschengeld-Jobs 
sind bis zu 100 Euro monatlich 
anrechnungsfrei. 


Wie bei Einkommen 
aus Erwerbstätigkeit 


 Fachliche Hinweise der BA zu 
§§ 11-11b SGB II   
 


Ferienjobs Wie bei Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit 


Wie bei Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit 


Einkommen von bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr ist anrechnungsfrei für 
Schülerinnen und Schüler unter 25 
Jahren an allgemein- oder 
berufsbildenden Schulen, wenn die 
Tätigkeit in den Schulferien für 
höchstens vier Wochen pro Jahr 
ausgeübt wird. 
 § 1 Abs. 4 Alg II-V 


Wie bei Einkommen 
aus Erwerbstätigkeit 


 Fachliche Hinweise der BA zu 
§§ 11-11b SGB II   
 


Bundesstiftung Mutter 
und Kind 


Leistungen der 
Bundesstiftung bleiben als 
Einkommen 
unberücksichtigt 
 § 5 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Stiftung Mutter 
und Kind 
 Rechtsgutachten von 
Rechtsanwalt Gunter Christ 


Leistungen der Bundesstiftung 
bleiben als Einkommen 
unberücksichtigt 
 § 5 Abs. 2 des Gesetzes über 
die Stiftung Mutter und Kind 
 § 83 Abs. 1 SGB XII 


Leistungen der Bundesstiftung 
bleiben als Einkommen 
unberücksichtigt 
 § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Stiftung Mutter und Kind 
 § 11a Abs. 3 SGB II 


Leistungen der 
Bundesstiftung 
bleiben als 
Einkommen 
unberücksichtigt 
 § 5 Abs. 2 des 
Gesetzes über die 
Stiftung Mutter und 
Kind 
 § 83 Abs. 1 SGB XII 
 


 



https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__7.html

https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__7.html

https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__5a.html

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/richtlinie-fluechtlingsintegrationsmassnahmen.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/richtlinie-fluechtlingsintegrationsmassnahmen.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/richtlinie-fluechtlingsintegrationsmassnahmen.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/richtlinie-fluechtlingsintegrationsmassnahmen.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__5a.html

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/richtlinie-fluechtlingsintegrationsmassnahmen.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/richtlinie-fluechtlingsintegrationsmassnahmen.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Thema-Arbeitsmarkt/richtlinie-fluechtlingsintegrationsmassnahmen.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Anrechnung von Einkommen für Geflüchtete im AsylbLG, SGB II und SGB XII 
 AsylbLG Grundleistungen  


(§ 3 oder § 1a AsylbLG)  
AsylbLG Analogleistungen  
(§ 2 AsylbLG) 


SGB II   SGB XII Anmerkungen 
 


Zuwendungen 
der Freien 
Wohlfahrtspflege 


Keine ausdrückliche 
Regelung, aber wohl 
entsprechend SGB II / SGB 
XII 


Zuwendungen der freien 
Wohlfahrtspflege bleiben als 
Einkommen außer Betracht. Dies gilt 
nicht, soweit die Zuwendung die Lage 
der Leistungsberechtigten so günstig 
beeinflusst, dass daneben Sozialhilfe 
ungerechtfertigt wäre. 
(vgl. Urteil des Bundessozialgerichts 
vom 28.2.2013; Aktenzeichen B 8 SO 
12/11 R 
 § 84 Abs. 1 SGB XII 


Zuwendungen der freien 
Wohlfahrtspflege sind nicht als 
Einkommen zu berücksichtigen, 
soweit sie die Lage der 
Empfängerinnen und Empfänger 
nicht so günstig beeinflussen, dass 
daneben Leistungen nach diesem 
Buch nicht gerechtfertigt wären. 
Z. B. Lebensmittelspenden, 
Möbelspenden im geringwertigem 
Umfang, „Motivationsprämien“ der 
Wohlfahrtsverbände (vgl. Urteil des 
Bundessozialgerichts vom 
28.2.2013; Aktenzeichen B 8 SO 
12/11 R) 
 11a Abs. 4 SGB II 


Zuwendungen der freien 
Wohlfahrtspflege bleiben 
als Einkommen außer 
Betracht. Dies gilt nicht, 
soweit die Zuwendung die 
Lage der 
Leistungsberechtigten so 
günstig beeinflusst, dass 
daneben Sozialhilfe 
ungerechtfertigt wäre. 
(vgl. Urteil des 
Bundessozialgerichts vom 
28.2.2013; Aktenzeichen B 8 
SO 12/11 R 
 § 84 Abs. 1 SGB XII 


 


Schmerzensgeld Anrechnungsfrei 
 § 7 Abs. 2 Nr. 4 AsylbLG 


Anrechnungsfrei 
 § 83 Abs. 2 SGB XII 


Anrechnungsfrei 
 § 11a Abs. 2 SGB II 


Anrechnungsfrei 
 § 83 Abs. 2 SGB XII 


 


      


Vermögen  200 Euro Vermögen  
pro Person sind 
anrechnungsfrei 
 Zusätzlich 
anrechnungsfrei: 
Gegenstände, „die zur 
Aufnahme oder 
Fortsetzung der 
Berufsausbildung oder der 
Erwerbstätigkeit 
unentbehrlich sind“ (z. B. 
ein Auto, das für die Fahrt 
zur Arbeit notwendig ist 
 § 7 Abs. 5 AsylbLG 
 


 5.000 Euro Vermögen pro 
erwachsener Person oder für eine 
alleinstehende minderjährige Person 
sind anrechnungsfrei 
 zusätzlich 500 Euro pro Kind 
 vgl.: Schreiben des hessischen 
Sozialministeriums vom 16. Dezember 
2016 
 zusätzlich: u. a. angemessener 
Hausrat, selbstbewohntes 
Eigentumshaus/-wohnung, 
Familienerbstücke, für die Aufnahme 
oder Fortsetzung der Berufsausbildung 
oder der Erwerbstätigkeit 
unentbehrliche Gegenstände, z. B. 
Auto, sowie in „Härtefällen“. 
 § 90 SGB XII 


 Grundfreibetrag von 150 Euro 
pro Lebensjahr für jede 
erwachsene Person, mind. 3.100 
Euro 
 max. 10.050 Euro für ab 1964 
Geborene,  
 max. 9.750 Euro für vor 1958 
Geborene 
 max. 9.900 Euro für dazwischen 
Geborene 
 3.100 Euro pro minderjähriges 
Kind 
 zusätzlich 750 Euro pro Person 
für das Ansparen notwendiger 
Anschaffungen 
zusätzlich: u. a. Auto bis 7.500 
Euro, Altersvorsorge, 
angemessener Hausrat, 
selbstbewohntes Eigentumshaus/-


 5.000 Euro Vermögen 
pro erwachsener Person 
oder für eine alleinstehende 
minderjährige Person sind 
anrechnungsfrei 
 zusätzlich 500 Euro pro 
Kind 
 vgl.: Schreiben des 
hessischen 
Sozialministeriums vom 16. 
Dezember 2016 
 zusätzlich: u. a. 
angemessener Hausrat, 
selbstbewohntes 
Eigentumshaus/-wohnung, 
Familienerbstücke, für die 
Aufnahme oder Fortsetzung 
der Berufsausbildung oder 
der Erwerbstätigkeit 


Vermögen darf nur dann 
angerechnet werden, wenn 
darüber „verfügt werden 
kann“ bzw. es 
„verwertbar“ ist. Über 
Vermögen im Ausland kann 
i. d. R. nicht verfügt 
werden bzw. es ist nicht 
„verwertbar“. 
 vgl.: Bundesagentur für 
Arbeit: Fachliche 
Weisungen für die 
Bearbeitung von Anträgen 
nach dem SGB II 
(Loseblattsammlung); Nr. 
6.2 und 6.3 
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wohnung, für die Aufnahme oder 
Fortsetzung der Berufsausbildung 
oder der Erwerbstätigkeit 
unentbehrliche Gegenstände.  
 Übersteigendes Vermögen darf 
dann nicht berücksichtigt werden, 
„wenn die Verwertung 
offensichtlich unwirtschaftlich ist“, 
sowie in Härtefällen 
 § 12 SGB II 
 Bundesagentur für Arbeit: 
Fachliche Hinweise zu § 12 SGB II 
 


unentbehrlich e 
Gegenstände, z. B. Auto 
sowie in „Härtefällen“. 
 § 90 SGB XII 
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Projekt Ausländerrechtliche Qualifizierung 
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voigt@ggua.de 
Fon: 0251-1448626 
 
 
 
 
 


 



https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__12.html

http://harald-thome.de/fa/harald-thome/files/sgb-ii-hinweise/FH-12---20.05.2014.pdf

http://harald-thome.de/fa/harald-thome/files/sgb-ii-hinweise/FH-12---20.05.2014.pdf

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__90.html

http://www.einwanderer.net/

mailto:voigt@ggua.de



goldmann
Dateianlage
einkommensanrechnung_ggua.pdf




 
 
 


 


 
 
 
 
 
 
 
 
Eilt sehr! Bitte die Betroffenen sofort informieren 
wegen Frist zur Antragstellung bis 31.07.2017 
 
 
 
 
Newsletter 24.07.2017 
 
 
Gebührenbescheide der Regierung von Unterfranken für Unterkunftskosten in 
den Gemeinschaftsunterkünften und rechtliche Möglichkeiten 
 
 
In den letzten Wochen und Tagen hat die Regierung von Unterfranken sehr viele 
Gebührenbescheide für Unterkunftskosten versandt. Für die Betroffenen und die 
Helfer*innen ist insbesondere problematisch, dass teilweise sehr hohe Beträge verlangt 
werden, z.B. bis zu 320,-- € für 4 qm bzw. für ein Bett im Sechsbettzimmer. Außerdem 
werden die Zahlungen nun rückwirkend, teilweise ab Januar 2016, verlangt. Viele 
Betroffene erhalten deshalb nun Gebührenbescheide im Wert von einigen Tausend 
Euro. 
 
Die wenigsten Betroffenen haben Geld angespart, um diese Beträge sofort zahlen zu 
können, den meisten wird wohl zur Ratenzahlung geraten werden. Die Regierung von 
Unterfranken hat den Gebührenbescheiden auch gleich ein Schreiben zur Beantragung 
von Ratenzahlungen beigefügt. 
 
Wichtig: Wir raten davon ab, Ratenzahlung anzubieten bzw. zu vereinbaren. Es 
gibt noch andere rechtliche Möglichkeiten, gegen die Bescheide vorzugehen. 
 
Für die verschiedenen Gruppen gilt folgendes: 
 
Bereits im Asylverfahren anerkannte Flüchtlinge, subsidiär Schutzberechtigte, 
Personen mit Abschiebungsverbot, also sog. Fehlbeleger: 
 
Diese können die Beträge beim Jobcenter beantragen. Sie sollten dies tun, wenn sie 
aktuell im SGB II-Leistungsbezug stehen, aber auch, wenn sie arbeiten und keine 
laufenden Leistungen vom Jobcenter mehr bekommen. Die Forderung wird 
nämlich in dem Monat zur Zahlung fällig, in dem die Gebührenbescheide zugestellt 
werden. Und bei einer hohen Forderung verdient niemand genug, um das auf einmal 
zahlen zu können. 
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Also: Antrag beim Jobcenter auf Übernahme der Unterkunftskosten stellen (nicht 
abwimmeln lassen!), auch wenn man nicht im Leistungsbezug steht. 
Falls der Antrag abgelehnt werden soll: schriftlichen Bescheid verlangen. 
Diese Bescheide können Sie dann zur Prüfung an uns schicken. 
 
 
Personen im laufenden Asylverfahren mit Aufenthaltsgestattung und bereits 
abgelehnte Geflüchtete mit Duldung: 
 
Diese sollen die Übernahme der Leistungen beim zuständigen 
Sozialamt/Ausländeramt beantragen, wenn sie im Moment Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, aber auch, wenn sie arbeiten und deshalb keine 
laufenden Leistungen bekommen. Die Forderung wird nämlich in dem Monat zur 
Zahlung fällig, in dem die Gebührenbescheide zugestellt werden. Und bei einer hohen 
Forderung verdient niemand genug, um das auf einmal zahlen zu können. 
 
Also: Antrag beim Sozialamt/Ausländeramt auf Übernahme der 
Unterkunftskosten stellen (nicht abwimmeln lassen!), auch wenn man nicht im 
Leistungsbezug steht. 
Falls der Antrag abgelehnt werden soll, schriftlichen Bescheid verlangen. 
Diese Bescheide können Sie dann zur Prüfung an uns schicken. 
 
 


Frist für Anträge auf Übernahme der Unterkunftskosten: 
Die Anträge auf Übernahme der Unterkunftskosten beim 
Jobcenter/Sozialamt/Ausländeramt müssen noch in diesem 
Monat gestellt werden, wenn die Bescheide der Regierung von 
Unterfranken in diesem Monat eingegangen sind, also bis zum 
31.07.2017. 
Wenn die Bescheide ab 01.08.2017 zugestellt werden, müssen 
die Anträge bis 31.08.2017 gestellt werden. 
 
 
Mandatsübernahme Widerspruch gegen Bescheide Jobcenter/Sozialamt: 
Wenn uns die Bescheide geschickt werden, prüfen wir hier zunächst die 
Erfolgsaussichten. Dafür verlangen wir kein Honorar.  
Bitte geben Sie die Kontaktdaten an, unter denen eine Rücksprache erfolgen kann. 
Bitte schicken Sie uns neben dem Bescheid des Jobcenters die Forderungsaufstellung 
der Regierung von Unterfranken sowie eine kurze Beschreibung der 
Unterbringungssituation (Wieviele Personen gehören zum Haushalt? Größe des 
Zimmers? Mit wievielen Personen dort untergebracht?) 
Bitte schicken Sie uns alle Unterlagen in einer einzigen pdf-Datei (nicht für jede 
Seite eine Datei!). 
Wenn wir zur Widerspruchseinlegung raten und den Widerspruch einlegen, wird hier 
ein Vorschuss von 200,-- € fällig. Weitere Raten werden nicht angefordert. 
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Die Frist für den Widerspruch ist ein Monat ab Zustellung des Bescheides. 
 
Mandatsübernahme Klage gegen die Gebührenbescheide: 
Auch gegen die Gebührenbescheide selbst kann geklagt werden. Die 
Rechtsgrundlage, aufgrund derer die hohen Gebühren verlangt werden, lässt sich nach 
unserer Auffassung erfolgreich angreifen. 
Diese Klagen sind aber nicht gerichtskostenfrei. Je nach Höhe der Forderung fallen ca. 
100,-- bis 450,-- € an Gerichtskosten an. Prozesskostenhilfe dürften die meisten 
Betroffenen nicht erhalten, da sie ja arbeiten. 
Wir übernehmen auch die Vertretung im Klageverfahren gegen die 
Gebührenbescheide, aber nur bei Zahlung der regulären Vergütung, d.h. zunächst 
Vorschuss in Höhe von 200,-- €, danach monatliche Raten in Höhe von 50,-- €. Wie 
hoch das Honorar insgesamt sein wird, richtet sich nach der Höhe der 
Gebührenforderung. Wenn die Regierung zur Kostenerstattung verpflichtet wird, 
werden alle Vorschüsse zurückerstattet. 
Die Frist für die Klage ist ein Monat ab Zustellung der Bescheide. 
 
Pro Asyl wird voraussichtlich einige Verfahren als Musterverfahren mit einem Zuschuss 
unterstützen. Anfragen und Anträge hierzu können Sie an den Bayerischen 
Flüchtlingsrat richten (duennwald@fluechtlingsrat-bayern.de). 
 
 
 
 
 
Wir nehmen Mandate aus ganz Bayern an. 
 
Unterlagen und Nachfragen bitte an 
klaus.schank@haubner-schank.de 
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9. Kostenfreies Konzert von Roman Bunka & Jisr am Samstag, 05. August 2017 in 
Würzburg 
Die Stadt Würzburg lädt alle Geflüchteten, ehrenamtlichen HelferInnen und interessierten 
Würzburger BürgerInnen zu einem Konzert von Roman Bunka und seiner Band Jisr (Brücke) 
ein. Roman Bunka gilt als einer der profiliertesten Oud-Spieler Europas und ein Begründer 
der Weltmusik. Die Musiker spielen klassische arabische und orientalische Musik, 
traditionelle Lieder, populäre Hits arabischer Stars und eigene Kompositionen.  
Das Open Air-Konzert findet statt am Samstag, den 05. August 2017 um 18 Uhr auf dem 
Gelände des Reuterhaus (Mergentheimerstr. 184, 97084 Würzburg). Der Eintritt ist frei.  

  
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118 
Mobil 0172 7926928 
Fax 0931 38659-199  
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 
www.caritas-wuerzburg.org 

 

t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/

Konzert
Roman Bunka & Jisr

05. August 2017 ab 18:00 Uhr im Reuterhaus
Mergentheimerstr. 184, 97084 Wiirzburg
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